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Berlin, d. 3. Juli. Se. Excellenz der General der

Jnfanterie, General Jnſpecteur der Feſtungen und Chef der

r
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Jngenieure und Pioniere, von Aſter, iſt vom Rhein hier
angekommen. Se. Excellenz der Staats Miniſter Freiherr
von Arnim, iſt nach Koöln von hier abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 1. Juli. Die Nationalver
ſammlung hat heute beſchloſſen, die Frage wegen der Wahl

Hecker gefallen, an
Die kurze Verhandlung,

einen tiefen Blick in die ſittliche und patriotiſche Beſchaffen-

ſammlung.
Der proviſoriſche Central Ausſchuß der demokratiſchen

Es iſt erforderlich, daß uüberall und ſofort in dem ganzen deut
ſchen Vaterlande Vereins und größere Volks Verſammlungen abge
halten werden, in welchen dem deutſchen Volke die Sachlage genau
dargelegt und die folgenden Punkte beſchloſſen werden muüſſen:
a) Ueberall müſſen allgemeine Eingaben an die National Ver

ſammlung. gerichtet werden in welchen derſelben, als einer meiſt
aus nicht directen Volkswahlen hervorgegangenen, die fer
nere Anerkennung verſagt, und insbeſondere die Majorität als volks-
feindliche Macht d die Minorität der Linken zum Ausſchei-
den und zu der Bildung eines neuen Kernes aufgefordert wird, anweichen a

en müſſen
Wandate der Männer der Majorität zurückgenommen und müſſen
die einzelnen Abgeor neten welche zu der Linken gehören, zum Ausſcheiden aus biefer National Verſammlung und zum Anſchluſſe an

ch weitere Abgeordnete durch neue directe Wahlen anſchlie-
b), Von jedem beſonderen Wahltezirke aus müſſen die

die übrigen gleichfalls ausſcheidenden Männer der Linken, und zur
gemeinſamen Bildung des Kernes einer neuen Verſammlung aufge
fordert werden.

Darmſtadt, d. 1. Juli. Eine durch den vaterländi-
ſchen Verein dahier hervorgerufene Verſammlung, an welcher
ſich über tauſend Bürger betheiligten, hat, veranlaßt durch den
von dem proviſoriſchen Centralausſchuſſe der demokratiſchen
Vereine zu Frankfurt a. M. unterm 28. Juni e. erlaſſenen
Aufruf „an das deutſche Volk“, einſtimmig nachſtehende

Halle, Mittwoch den 5. Juli 1848.
J.

„Z
re

Erklärung, zu welcher auch der hieſige demokratiſche Verein
durch einen Deputirten ſeine Zuſtimmung ertheilte, beſchloſſen:
„„Die Verſammlung erklart: 1) daß ſie den Aufruf des pro-
viſoriſchen Centralausſchuſſes der demokratiſchen Vereine zu
Frankfurt a. M. vom 28. Juni d. J. in einer Weiſe gefaßt
findet, welche das Volk zum falſchen Glauben ſehr leicht ver
leiten kann, als ſeien diejenigen Mitglieder der conſtituirenden
Nationalverſammlung, deren Namen unter demſelben abgedruckt
ſind dem Aufrufe beigetreten, was doch offenbar nicht der
Fall iſt; 2) daß ſie, mit Anerkennung der freien Meinungs-
äußerung in den Schranken der Geſetze, doch nun und nimmer
als geſetzliche Meinungsäußerung betrachten kann, wenn in
jenem Aufrufe zu Vereins und größeren Volksverſammlungen
und, aus deren Schooße, zu allgemeinen Eingaben an die
Nationalverſammlung aufgefordert wird, in welchen derſelben
die fernere Anerkennung verſagt, und insbeſondere die Ma-
joritat als volksfeindliche Macht verworfen die Minorität der
Linken zum Ausſcheiden und zu der Bildung eines neuen
Kerns aufgefordert wird, an welchen ſich weitere Abgeordnete
durch neue directe Wahlen anſchließen müßten. Vielmehr er-
kennt die Verſammlung hierin lediglich die hochverrätheriſche
Aufforderung zur Verweigerung des Gehorſams gegen diejenige
Behöörde, welche durch den Willen und die Wahl des Volkes
berufen iſt, Deutſchlands Verfaſſung neu zu ſchaffen. Sie
erkennt weiter darin lediglich das hochverratheriſche Beſtreben,
das nothwendige Recht der Entſcheidung der Majorität jener
Verſammlung zu entziehen ſie aus ihrer durch das Volk ihr
angewieſenen Wirkſamkeit zu verdrängen und eine neue Ver-
ſammlung gewaltſam zu Stande zu bringen 3) daß ſie die
Ueberzeugung hege, es werde im ganzen Vaterlande die Auf-
forderung des Centralausſchuſſes: die Mandate der Männer
der Majorität zurückzunehmen, von den Wahlbezirken mit dem
Unwillen und der Verachtung zurückgewieſen werden, welche
ihr gebuührt; 4) daß ſie es für die Pflicht aller braven Deut-
ſchen hält, den Beſchlüſſen der deutſchen Nationalverſamm-
lung diejenige Achtung und denjenigen Gehorſam zu beweiſen,
welche einer aus der Wahl des geſammten deutſchen Volks
hervorgegangenen Verſammlung zukommen und ohne welche
eine gedeihliche Schlichtung der großen Angelegenheiten un



ſerer Zeit die Kräftigung der deutſchen Freiheit und Einheit,
ſowie die Rückkehr zur Ordnung, gebeſſerter gewerblicher Ver
kehr und überhaupt Hebung des öffentlichen Zutrauens nicht
moöglich iſt; 5) daß ſie ihrer Seits in dieſem Sinne der
Achtung und des Gehorſams fur die Beſchlüſſe der deutſchen
Nationalverſammlung handeln und mit allen ihr zu Gebote
ſtehenden Kraften entgegengeſetzte Beſtrebungen bekämpfen
wird.

Kaſſel, d. 1. Juli. Von der Nachbarſtadt Roten-
burg ſind Nachrichten von hochſt bedauerlichen Exceſſen ein
getroffen, die Stadt ſteht an mehreren Orten in Brand; bereits
am 28. Juni ſind noch zwei Kompagnieen Schutzen dorthin
abgegangen. Die vorgeſtern Morgen im Miniſterium des
Jnnern eingetroffenen Depeſchen ſind betrubenden Jnhalts,
wie in der geſtrigen Sitzung der Stande der Landtagscom-
miſſar verſicherte; er wußte aber noch nichts Näheres und
vertroſtete auf das Erſcheinen des Vorſtandes des Miniſteriums
des Jnnern, der jedoch ausblieb. Jn einer außerordentli-
chen Sitzung der Standeverſammlung eroöffnete heute der Vor
ſtand des Miniſteriums des Aeußern, daß Erzherzog Johann
von Oeſterreich zum proviſoriſchen Reichsverweſer gewahlt ſei,
daß dies den Wunſchen der kurfurſtl. Regierung entſpreche,
dieſe auch auf die Zuſtimmung der Stande rechne. Die ganze
Verſammlung erhob ſich mit lauter Zuſtimmung.

Jena d. 1. Jul. Geſtern feierte hier die Studenten-
ſchaft das 300jahrige Jubiläum der Univerſität. Jm
vorigen Winter beſchloß der akademiſche Senat das Univerſi-
tatsjubiläum angemeſſen zufeiern doch die „Erhalter der Univer-
ſitaät“ erklarten, daß ſie jetzt kein Geld dazu verwilligen koönnten,
und da die Univerſität nicht der Art dotirt iſt, daß ſie aus
eignen Mitteln die Koſten beſtreiten könnte, ſo wurde am 19.
Marz, dem eigentlichen Stiftungstage der Univerſitat, eine
kirchliche Feier veranſtaltet und die Profeſſoren hielten ein Feſt-
eſſen. Schon damals aber erklärten die Studenten, am 30.
Jun. dem Geburtstage des Stifters der Univerſität, Johann
Friedrich, wurden ſie gleichwohl das Jubilaum feiern. Leider
hat ſich ein Theil der Studentenſchaft, der „Burgkeller“,
von der Feier ausgeſchloſſen, da er hierin ſich „aut Caesar,
aut nihil“ zum Wahlſpruch macht. Schon vorgeſtern Abend
trafen viele fremde Studenten, vorzuglich von Halle, Leipzig,
Goöttingen ein von Halle außerdem drei Deputirte der Stu-
dentenſchaft. Auch mancher alte Jenenſer iſt gekommen, um
das Jubiläum der „alma mater“ mit feiern zu helfen.

Geſtern fruh nun wogte es in den feſtlich geſchmückten
Straßen Jenas auf und ab: wohin das Auge nur blickte,
bunte Mutzen Barets mit wallenden Federn, Kraänze, Fah-
nen. Die einzelnen Haäuſer waren mit paſſenden Jnſchriften
decorirt. Da wo die Leutraſtraße in den Markt mundet,
hing ein rieſengroßer Eichenkranz mit der Jnſchrift: „Bur-
gerthum Studentenſchaft Eine ſich zu deutſcher Kraft.“ Nach-
mittags 21 Uhr ordnete ſich dann das Chaos zum Feſtzuge,
der unter dem Gelaute der Glocken und unter dem Voran-
tritt von drei Muſikchoren ſich von der „Roſe“ aus nach
dem Markte bewegte. Voran die Studentenſchaft mit zwei
Fahnen, der Jubilaumsfahne mit Jnſchriften: 1548 1848,
und der der Burſchenſchaft Germania: Germania den 12.
Jun. 1848 „Leben und Streben dem Vaterlande.“
Jnmitten der Studenten das „corpus academicum,“ zuletzt
die Burgerſchaft. Auf dem Markte wurde das Lied: „Eine
feſte Burg“ geſungen (Jena war die erſte proteſtantiſche Uni-
verſität), alsdann hielt stud. jur. Vollert eine Rede, in der
er ſchließlich darauf hinwies, wie Jena auch in jetziger Zeit,
dem alten Ruhme getreu, ein Schutz und Schirm der Frei-
heit ſein moge, der wahren Freiheit, der Freiheit unter dem

Geſetz. Profeſſor Rückert, der alsdann ſprach, ſchilderte die
Entſtehung, den Fortgang und die Blüthezeit Jenas und
mahnte dann mit gewichtigen Worten Profeſſoren und Stu-
denten, vereint dahin zu wirken, daß im Sturme der Jetzt-
zeit, der ſo Manches mit ſich fortreiße, nicht auch Jena un
tergehe; ſollte für Jena aber die letzte Stunde geſchlagen ha-
ben, ſo möge der letzte Blick ein Lichtblick ſein, und ein
Trauerruf hallen durch ganz Deutſchland Jena iſt nicht mehr.
Von hier wandte ſich der Zug nach dem „Paradieſe.“ Einige
Verſe vom „Gaudeamus“ wurden geſungen, alsdann betrat
einer der hallenſer Deputirten die Rednerbühne und uber-
brachte die Grüße der hallenſer Studentenſchaft. Ein leipziger
Student, der nach ihm die Rednerbühne beſtieg, verſicherte Leip
zig wenngleich nicht durch Deputirte vertreten, hege gleiche
Gefühle für Jena. Jm Namen der jenenſer Studentenſchaft
hieß ſie Student Leopold herzlich willkommen und wies darauf
hin, wie Einigkeit der Gleichgeſinnten es ſei, was Noth thue
in den Kämpfen der Jetztzeit, der Zeit, wo es gelte, alten
Ballaſt über Bord zu werfen und kecken Blickes nach der
aufgehenden Sonne zu ſchauen, der Zeit, wo es aber auch
geite, dem anarchiſchen Treiben, das überall und in allen
Verhältniſſen ſein Haupt erhebe, kühn entgegenzutreten, es zu
vernichten, nicht im vereinzelten Planklergefecht, ſondern in
geſchloſſener Phalanx. Einem ſolchen vereinigten Streben der
drei Univerſitäten brachte er ein Hoch aus. Noch manche
Rede wurde gehalten und manches Hoch ausgebracht, ſo dem
Reichsverweſer „Erzherzog Johann ein Hoch, das nimmer
enden wollte, dann vom Prorector der Univerſitat, Kieſer,
einem der Wartburgsgenoſſen von 1817, ein
ſten Sohne der jenaiſchen Burſchenſchaft, Heinrich v. Gagern.“
Auch ein Ungar beſtieg die Rednerbuhne und brachte im Na
men ſeiner Landsleute dem „lieben Jena,“ das ſo viele Ungar-
ſöhne gehegt und gepflegt und zu freien Männern gebildet,
ein Hoch. Den feierlichen Schluß des darauf folgenden Com-
merſes machte der „Landesvater.“
Jenenſer ſchwur hier wieder, unter Gottes freiem

treu zu ſein dem Vaterlande und der Ehre.“ Und als der
letzte Vers ertounte: „Ruhe von der Brurſchenfeier, blanker
Weihedegen, nun, Jeder trachte wackrer Freier um das Vater
land zu ſein,“ da war wohl Keiner, der ſich nicht gelobt
hätte, den Anforderungen des Vaterlandes mit allen Kräften
zu entſprechen. Abends war der Feſtplatz erleuchtet und die
jenenſer Gemüthlichkeit ſchaffte ſich ihr Recht. Als Trans
parent brannte das claſſiſche Wort Johann Friedrich's des
Stifters der Univerſität: „Sieh da, Bruder Studium!“
(Joh. Friedrich zu Luk. Cranach 1552.) Ein heiteres Wetter
begünſtigte das Feſt, und lauter Jubel ertönte noch bis tief

in die Nacht. (D. A. 3.)Schleswig, d. 29. Juni. Einer aus Norwegen ein-
gegangenen Nachricht zufolge ſollen die norwegiſchen ſowie die
ſchwediſchen Studenten bereits in die Heimath zuruckgekehrt
und von dem daniſchen Kriegszuge gegen uns nicht ſehr er
baut ſein.

Ein zuverläſſiges Schreiben aus Apenrade vom 30.
Jun. meldet Folgendes: Bei Hadersleben hat ein Rencontre
zwiſchen dem v. d. Thann'ſchen Corps und däniſchen Truppen
ſtattgehabt, worin Letztere geſchlagen worden ſind. Das v. d.
Thann ſche Corps iſt am 30. Morgens in Hadersleben einge-
ruckt, die Danen ſind auf dem Marſch nach Fühnen.
Prag, d. 29. Jun. Auf dem Hradſchin befinden ſich
jetzt gegen hundert Verhaftete; die Unterſuchung wird
mit Strenge und Eifer betrieben, nur Gerüchte davon drin-
gen ins Publicum; das Schweigen welches uber den Fort
gang und die Ergebniſſe der Unterſuchung beobachtet wer-

Himmel,

Hoch dem „edel

Auch ſo mancher alte



Kampf auf Leben und Tod.
den Worten entſprechende Beſchlüſſe gefaßt. Neue

aushebungen ſind decretirt. Die Neapolitaner, die bei General
I Pepe blieben, werden in lombardiſchen Sold genommen. Ein

den muß, wird noch immer von Vielen benutzt, um Zwei-
fel gegen die Exiſtenz der Verſchwörung aufzubringen.
Geſtern wurde das Vereinslocal der Slowanska lipa (ſla
wiſche Linde) durchſucht und die Papiere mit Beſchlag be-
legt. Dr. Brauner, der bekannte ezechiſche Wortfuhrer
und Mitglied der proviſoriſchen Regierung, iſt geſtern wie-
derum verhaftet und aufs Schloß gebracht worden. Der
Nationalausſchuß iſt vom Gubernialpräſidenten förmlich auf
gelöſt worden, „weil ſich an dem ausgebrochenen Aufruhr
und der damit zuſammenhängenden Aufwiegelung des
Landvolks viele Mitglieder deſſelben mittel- und unmittel-
bar betheiligt und das Anſehen der Verſammlung vernich-
tet hatten.“

Wien, d. 30. Jun. Der bekannt werdende Rücktritt
des Miniſters der auswaärtigen Angelegenheiten Freiherrn

v. Weſſenberg macht ungeheure Senſation, obwohl die Nach-
richt noch nicht offiziell verkündigt iſt.

Jtalien.
Gratz, d. 23. Juni. Aus Verona meldet der heutige

„Tagescourier vom 19., daß zwei Brigaden unſerer Trup-
pen gegen Schio auf der Straße von Botzen operiren. Feld-
marſchall Radetzky war in Verona, wo es hieß, es ſeien be-
reits Mailander Deputirte auf dem Wege nach Jnnsbruck,
um unter Vermittlung des Papſtes den Frieden zu unter-
handeln. Die Armee iſt überall mit Lebensmitteln reichlich
verſehen und vom beſten Geiſte beſeelt. Es herrſcht überall
Ruhe.d Junsbenck, d. 26. Juni. Offiziellen Nachrichten vom

23. d. M. zufolge iſt die Weſtſeite von Venedig auf der Terra
I ferma von Porto grand uüber Meſtre bis Fuſina vom kaiſerl.
Reſervecorps eingeſchloſſen, dagegen hat General Pepe ſich mit

6000 Mann Neaqapolitanern nach Venedig geworfen. Vom

e
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E. k. Militärcommando in Jnnsbruck.
Mailand. Jn einer Proclamation theilt die proviſo-

riſche Regierung der Lombardei dem Volke mit, der Feind habe
ſich bereit erklaärt, die Unabhangigkeit der Lombardei anzuer-
kennen, wenn man den Krieg, d. h. Venedig aufgebe. Die

Xegierung habe dieſes Anerbieten mit den Worten erwidert,
ſie führe keinen lombardiſchen Krieg der Krieg der jetzt ge
führt werde, ſei ein italieniſcher. Sodann wird das Volk zu

neuen, großen Anſtrengungen aufgefordert. Es gelte jetzt einen
Es hat hierauf die Regierung

Neue Truppen

Comité iſt aufgeſtellt, um die geflüchteten Venetianer zu un-
I terſtützen, zu ſammeln und militairiſch zu ordnen.

Genug, d. 23. Juni. Jn den letzten Tagen haben
hier wieder ſturmiſche Auftritte ſtattgefunden, welche faſt in

eine allgemeine Revolution ausgeartet wären. Anlaß dazu
gaben die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze und die angebli-
ſchen Umtriebe der „von Oeſterreich bezahlten“ Rückſchrittspar-
tei, welche der Einigung Jtaliens Hinderniſſe in den Weg le-
gen ſoll. Die aufgeregte Volksmaſſe durchzog Tag und Macht
die Straßen der Stadt, warf mißliebigen Perſonen die Fen-
I ſter ein und bedrohte ſie mit Zerſtorung und Plünderung.

Man nannte Karl Albert einen Verräther, ließ die Republik
hoch leben und drohte, die Franzoſen ins Land zu rufen,
wenn der König nicht bald einen entſcheidenden Sieg über die

Oeſterreicher erfechte und das Miniſterium in Turin nicht mit
aller Entſchiedenheit gegen die Reactionsbeſtrebungen aufirete.

Das ganze Getriebe dieſer großentheils aus Arbeitern beſtehen-
den Volkshaufen war der Art, daß alle Beſitzenden in der

verſprochen haben, die tobende Maſſe zu beſanftigen.

Stadt darüber von Schrecken ergriffen wurden denn es war
offen die Rede davon, die Reichen zu ermorden und die Stadt
der Plünderung preiszugeben. Seit geſtern hat ſich die Auf-
regung etwas gelegt, nachdem die Behörden alles gethan und

Auſind aus Turin über die Führung des Kriegs ſauhigem

Verſicherungen eingetroffen. Auf der andern Seite ſcheint
man nach den neueſten Berichten aus Trieſt auf der ſardini-
ſchen Flotte einen Handſtreich durch die öſterreichiſche See
macht zu furchten. Es ſollen namlich im Hafen von Trieſt
Brander ausgeruſtet werden, um die ſardiniſchen Schiffe in
die Luft zu ſprengen. Admiral Albini hat deshalb verlangt,
daß nicht nur die Dampfboote, ſondern auch andere Handels-
ſchiffe zu ſeiner Verſtärkung ſchleunigſt bewaffnet wurden.
Von Mailand, wo es ebenfalls ſehr unruhig hergeht, ſind in
den letzten Tagen 6000 Mann nach dem Kriegsſchauplatze
abgegangen. Von allen Seiten werden außerordentliche An
ſtrengungen gemacht, um den Krieg mit Nachdruck fortführen
zu koönnen.

Frankreich.
Paris, d. 30. Juni. Das Miniſterium wurde eben

mit keinem beſonderen Enthuſiasmus aufgenommen in der
Tagespreſſe, hat aber auch eben ſo wenig eine heftige Kritik
erfahren letzteres nicht etwa, weil uber der Preſſe noch das
Schwerdt des Belagerungszuſtandes ſchwebt, ſondern vorzugs-
weiſe darum, weil alle Parteien das Beduürfniß fuhlen, in
dem Augenblicke die Regierung auf keine Weiſe zu ſchwachen.
Vor dem abgetretenen Cabinette wird ſich das neue jedenfalls
dadurch auszeichnen, daß es an der Spitze einen Mann von
erprobter Energie und Thatkraft hat, ein Vortheil, wel-
cher der Regierungs Commiſſion wie dem früheren Cabinette
abging. Hr. Senard, der ehemalige Kammer Praſident und
ehemalige General Procurator in Rouen, hat in beiden Func-
tionen Entſchiedenheit und Energie bewieſen, das Miniſte-
rium des Jnnern wird daher jedenfalls beſſer als durch D.
Recurt verwaltet ſein; warum man dieſen trefflichen Arzt,
der als Miniſter des Jnnern keine Ahnung von dem Aufſtande
hatte, dennoch im Cabinette beibehalten und ihm das Porte-
feuille der öffentlichen Bauten anvertraut, das ſein akademi-
ſcher College, Dr. Trelat, ſo ſchlecht verwaltet, laßt ſich aber-
mals nur aus Partei- Rückſichten erklären. Nicht minder auf-
fallend iſt es, daß man einen General zum Miniſter des Aeu-
ßeren gemacht weil ſich nicht ſchnell genug ein Marinemini-
ſter vorgefunden. An Goudchaux erhalt das Finanzminiſte-
rium jedenfalls einen tuchtigeren und practiſcheren Mann vom
Fache als es ſein Vorgänger Duclerc war. Was von dem
neuen Handelsminiſter zu erwarten, kann ich Jhnen nicht ſa-
gen, da er in jeder Beziehung unbekannt iſt. Hinſichtlich der
politiſchen Farbe herrſcht in der neuen Verwaltung bei Wei-
tem mehr Einheit als in der alten ſie gehören mit Ausnah-
me der Herren Bedeau, Lamoriciere und Changarnier alle der
Partei des „National an. Die drei genannten Generale
ſind eigentlich farblos, wiewohl Bedeau und Changarnier ih-
rer Geburt nach der Legitimität angehören im Ganzen neh-
men die drei Generale es mit den politiſchen Fahnen nicht
ſehr genau. Hrn. Thoré, Redacteur en Chef der „Vraie
Republique ſuchen die eifrigſten Diener der Gerechtigkeit ver
gebens; er iſt in Paris nicht zu finden und ſoll bereits die
belgiſche Granze gewonnen haben. Der Verhaftsbefehl gegen
ihn wurde auf den Verdacht der Mitſchuld an dem letzten
Aufſtande erlaſſen. (Köln. Ztg.)Der Miniſterrath hat entſchieden, daß die theilweiſe Ent-
waffnung der Nationalgarde nicht blos dahier, ſondern auch



in den Provinzſtädten geſchehen ſoll, welche Mittelpunkte der
Fabrikbevoölkerung ſind und wo ſich aufruhriſche Stimmungen

kund gegeben haben. hDie hieſige Nationalgarde unterzeichnet eine Petition an
die NationalVerſammlung, worin ſie begehrt, daß in Bezug
auf den Aufſtand Gerechtigkeit geübt werde ohne Leidenſchaft,
aber auch ohne Schwache, und daß man die zahlreichen und
tüchtigen Führer, die unläugbar an der Spitze des Aufruhrs
ſtanden, aufſuche und, gleichviel wer ſie ſeien, ſtrenge beſtrafe.
Die Nationalgarde verlangt ferner, daß unverzuglich ein Ge
ſetz erlaſſen werde, welches ihre ſofortige und ganzliche Reor-
ganiſation anordne und diejenigen Nationalgardiſten mit ſchwe-
ren Strafen belege, welche nicht beim erſten Rappel auf ihren
Poſten eilen, ſie müßten denn triftige Abhaltungsurſachen
nachweiſen können.

Nach dem „Moniteur“ ſind zwar mehrere Weiber wegen
angeblichen Verkaufs von vergiftetem Branntwein an die
Soldaten verhaftet worden die chemiſche Unterſuchung ergab
jedoch, daß der bei ihnen vorgefundene Branntwein nicht ver
giftet war. Der Conſtitutionnelg meldet, daß erſt geſtern
früh ein Mobilgardiſt plötzlich zu Boden ſtürzte die Aerzte,
welche ihn ſofort unterſuchten, erklärten, daß er vergiftet
worden ſei.

Ein am vorigen Sonnabend mit den Waffen in der Hand
feſtgenommener Meuterer ſagte: „Alle Eigenthumer ſind Diebe,
das iſt meine Meinung; ich habe mich aus keinem anderen
Grunde geſchlagen.

Straßburg, d. 29. Juni. Cavaignac's Ernennung
zum Miniſter-Praſidenten, ſo wie die von demſelben getroffene
Wahl der Kabinets Mitglieder ward hier mit der großten
Freude begrüßt. Die Manner, welche nun an der Spitze der
Verwaltung ſtehen, ſind allenthalben als ehrenhafte Charaktere
bekannt. Weiſungen verſchiedener Art ſind ſeit geſtern an
die Militar-Kommandanten, ſo wie an die Departemental-
Behörde eingelaufen. Es ſind bereits Truppenbewegungen
angeordnet, welche jedoch hauptſächlich nach dem Jnnern ihren
Zug nehmen. Die öſtlichen Grenz- Feſtungen erhalten keine
neuen Verſtaärkungen, dagegen beginnt das Recenſement fur
die Mobiliſirung der Nationalgarden. Der große Proceß, den
die Republik beſtanden, kann und wird in Bezug auf die
Verhältniſſe zu Deutſchland nur guünſtig wirken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juni. England hat ein zu großes

Jntereſſe, den europäiſchen Frieden ſo viel wie irgend moglich
zu bewahren, als daß man an der Aufrichtigkeit der Miniſter
zweifeln könnte, wenn ſie verſichern, Alles dafür thun zu wol-
len. England hat den Anfang der europäiſchen Bewegung in
Jtalien begunſtigt, wenigſtens ſo lange eine verfaſſungsmaßige
Furſtenherrſchaft das einzige Ziel derſelben ſchien. Nach Be
richten aus Palermo hat England ſich bereit erklärt, da eine
Verbindung mit Neapel nunmehr unthunlich geworden ſei,
Sicilien als ein beſonderes Reich und jede Regierung anzuer-kennen, vorausgeſetzt, daß ein italieniſcher Fürſt an die Spitze

derſelben berufen werde. Denn ſo ſehr England wunſchr,
ſeine eigene Verfaſſung ausgebreitet zu ſehen, ſo ſehr bangt
es vor einem Umſichgreifen der Republik in Europa. Dem-
gemaß hat es auch in Frankreich erklärt, es werde mit der
National Verſammlung vorlaäufig in keine Beziehung treten,
da ſie zu viel republikaniſche Beſtandtheile in ihrem Schooße
zu bergen ſcheine, ſondern nach wie vor mit dem Bundes-
tage, als dem Vertreter Deutſchlands, verhandeln. So ſoll
wenigſtens, nach der „Augsb. Poſtzeitung*, Welcker ſich in
vertraulichem Kreiſe ausgeſprochen haben. Es verſteht ſich,

daß England nicht wohl Anſtand nehmen kann, ſich mit jeder
von den deutſchen Regierungen anerkannten Bundesgewalt in
Beziehung zu ſetzen. er (Köln. Ztg.)

Times enthalten heute die Depeſche des Herzogs von
Sotomayor wegen der Bulwer'ſchen Angelegenheit, der wir
das Wichtigſte entnehmen. Der Plan zu den letzten Aufſtän-
den in Madrid ſei in dem Hauſe des Herrn Bulwer in
Uebereinſtimmung des Herrn Salamanca entworfen worden.
Herr Bulwer ſelbſt ſei bei den Beſprechungen gegenwaärtig
geweſen, welche in dem Hauſe eines der Verſchworer ſtatt-
fand. Er habe die Jnſurgenten freundlich begrußt, und nicht
etwa einzelne Verfolgte, ſondern eine ganze Maſſe von Ver-
ſchwörern in ſeinem Hauſe beherbergt. Die Berichte der Ci-
vil- und Militärbehörden von Sevilla gingen einſtimmig da-
hin, daß er durch ſeine Agenten und namentlich durch ſeinen
Schutzling, den Commandanten Portal, den Aufſtand daſelbſt
angefacht habe. Seine Berichte an die engliſche Regierung
haben augenſcheinlich falſche (in der Depeſche naher angege-
bene) Thatſachen enthalten, er habe öffentliche Beamte, wie
ein Originalbrief des Generals Serano beweiſe, geradezu zum
Ungehorſam aufgefordert. Da nun alle Geſuche an Lord
Palmerſton, denſelben zuruckzurufen, ohne Erfolg geblieben
waären, und die offentliche Erbitterung gegen Letzteren in Ma
drid zu einer bedenklichen Höhe geſtiegen ſei, ſo habe die ſpa
niſche Regierung bei aller gebührenden Rückſicht auf Groß-
britannien, ſich nothwendig zu einem Schritte entſchließen
müſſen, der nicht länger zu vermeiden geweſen ware.

Merſeburg. Die evangeliſche Pfarrſtelle in Jers-
leben, Ephorie Wolmirſtedt, iſt durch den am 19. Mai er
folgten Tod des Paſtors Muünchhoff erledigt.

Die evangeliſche Pfarrſtelle in Esperſtaädt, Diöces Ober
röblingen, iſt durch den am 26. Mai d. J. erfolgten Tod des
Pfarrers Mie erledigt.

„Behufs der Anregung.“
Liegt es nicht im Jntereſſe der Volksſchullehrer, daß Veranſtaltun

gen getroffen werden, damit die Verhandlungen der zu berufenden Pro
vinzial Synode von Stenographen (unter den Magdeburger Lehrern
giebt es mehrere Stenographen) aufgenommen und gedruckt würden
Nicht allein die Lehrer, ſondern auch viele Staatsbürger, denen die
Erziehung und Bildung des Volks am Herzen liegt, dürften bereitwil
lig gefunden werden, dieſelben zu kaufen.

Jn Aſchersleben beabfſichtigt ein Lehrer, die Protokolle der ſtatt
gehabten Kreis- Conferenzen überſichtlich zuſammen zu ſtellen und drucken
zu laſſen. Dieſelben ſind namentlich für die zur Provinzial-Synode ge
wählten Herrn Deputirten berechnet, doch wird deren Kenntniß auch
für jeden Lehrer von Jntereſſe ſein. Die Herrn Deputirten werden ge
beten, Abſchriften der Kreis Protokolle ſo ſchleunig als möglich ſich zu
verſchaffen, und an den Lehrer Herrn C. Schulze in Aſchersleben
oder an den Lehrer Herrn C. Nacke in Ermsleben am Harz zu
befördern.

Teuchern. Block.
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin den 3. Juli.
5f. Brief. Geld. f. Brief. Geld

St. SchhuldSch. 70 70 Pomm. Pfndbr. 31 872,
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Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Gutsbeſitzer Johann Georg

Sering zu Teutſchenthal zugehörigen
Grundſtücke an

A. dem Schenkgute zu Unterteutſchenthal
an Haus ſammt Eingebäuden und Zu
behör, namentlich zwei halben Hufen
Landes in Unterteutſchenthaler Flur, sub
No. 8. des Hypothekenbuchs, und

B. einem walzenden Viertellandes in Un
terteutſchenthaler Flur sub No. 36 des
Flur-Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt ad A. auf 6278 21
8 und ad B. auf 600 zufolge der
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen auf

den 11. Auguſt 1848 von Vormittags
11 Uhr an

an Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſubhaſtirt
werden.

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte
Frau Johanne Henriette Caroline
verwittwete Hauptmann Caspari geborne
Harmuth, nach Befinden deren Erben,
werden zu dem anberaumten Termine hier-
durch öffentlich vorgeladen.

Lauchſtädt, den 15. December 1847.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Die Herren Deputirten der Gewerbsgenoſ
ſenſchaſten in den jetzt preußiſchen vormals
ſäch ſiſchen Städten werden aufgefordert, ſich

am S. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr
in Wittenberg im Lokale der Ei

ſenbahn- Reſtauration
einzufinden.

Eilenburg, den 30. Juni 1848.
Müller. Göhring. Heßler. Pein.

Schützenfeſt.
Unſer diesjähriges Königsſchießen be

ginnt am 9. Juli und dauert mit ſeinen
Feſtlichkeiten bis incl. den 16. Juli. Zu
gefälliger Theilnahme laden wir unſere lie
ben Nachbarn und Freunde hiermit erge-
benſt ein.

Alsleben a/S., den 19. Juni 1848.
Der Vorſtand des Schützen-

Vereins.

Ein recht ordentliches Mädchen, welches
das Putz und Kleidermachen erlernt, ſo
wie alle weiblichen Handarbeiten wohl ver
ſteht, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
ein anſtändiges Unterkommen. Näheres
bei Frau Hartmann Leipzigerſtraße
Nr. 1595.

Auf dem Rittergute Kl. Radeg aſt bei
Cöthen ſtehen 80 ſtarke Hammel und 60
Schaafe zum Verkauf.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof mit faſt ganz

neuen Gebäuden, an einer lebhaften Straße
im Deſſauiſchen, 150 Morgen Acker, 25
Morgen Wieſen, ſoll eiligſt wegen eines
Todesfalles mit vollen Jnventarien, 4 ſchö
nen Pferden, 16 Kühen, 100 Schaafen c.
für 16,000 Cour. 8 9000 kön-
nen feſt zu 4 pCt. ſtehen bleiben, verkauft
und ſofort übergeben werden. Näheres er
theilt der Oeconom G. Röſeler in Halle,
Leipzigerſtraße.

Der zur Berathung des Statuts er
wählte Ausſchuß der Bürgerwehr wird auf
den Wunſch vieler Kameraden zu einer
Vorberathung heute Abend 7 Uhr bei Hrn.
Kühne am grünen Hofe freundlichſt ein
geladen.

Halle, den 5. Juli 1848.
Jm Auftrage: Pfahl.

Ein Laden, in der beſten Lage der Stadt,
nahe am Markte, nebſt Logis iſt zum 1.
October 1848 zu vermiethen. Näheres
große Steinſtraße Nr. 182.

Große Auection von mehreren
Tauſend Nägeln

von verſchiedenen Nummern und Sorten,
als: ganze und halbe Lattennägel, ebenſo
Brett- und verſchiedene Sorten Schloß-
nägel, wie noch andere kleinere verſchiedene
Sorten in allen Größen, ſollen in Folge
geehrten Auftrags durch unterzeichneten
Auctions Commiſſar im Wege der Licita-
tion gegen gleich auf der Stelle zu leiſtende
Zahlung öffentlich verkauft werden, und iſt
hierzu der erſte Termin Montag den 10.
Juli d. J. Vormittags von 9 und Nach
mittags von 2 Uhr an in meinem Lokale,
Dachritzgaſſe Nr. 18, anberaumt, außer
den Markttagen, den 12. und 14. Juli,
in denſelben Stunden fortgeſetzt, wozu
Käufer einladet G. Wächter.

Ein dauerhaft gebauter Flügel mit an
genehmem Ton und elegante m Außern iſt
zu verkaufen Lucke Nr. 1401 b.

Rohen und abgekochten Schinken ab-
gekochtes Hamburger Rauckhfleiſch, geräu
cherte abgekochte Kalbskeule, Kalbsbraten,
abgekochte Ochſenzunge empfiehlt

F. Eppner.
Ein Kinderwagen ſteht zu verkaufen

kleiner Schlamm Nr. 962.

Jn der kleinen Ulrichsſtraße Nr. 994
ſteht ein abgeſetztes Ferſenkalb (Rothſchecke),
10 12 Wochen alt, billig zu verkaufen.

G. Kunſch, Viehhändler.

Meinen geehrten Kunden zeige ich er
gebenſt an daß ich von jetzt an bei Herrn
Maurermeiſter Metzner, Geiſtſtraße Nr.
1293, wohne.

Gottfried Danneil.
Jch bitte mir aus, daß diejenigen ſchlech-

ten Menſchen, welche mit Liſt meine Worte
abgelockt haben, mir nie wieder einen weib
lichen Poſtenträger ins Haus ſchicken.
Jch warne daher einen Jeden vor ſolchen
falſchen Menſchen.

G. Dürſche in Zörbig.

Die Schüler, welche im Exerziren ein
Vergnügen finden, mögen ſich im Verlauf
dieſer und der nächſten Woche Abends um
7 Uhr große Steinſtraße Nr. 127 einfinden.

S. B. G. M. H.
Ein ganz zuverläſſiger Bediente, der

gut ſervirt, mit Pferden umzugehen weiß
und ſeine Tüchtigkeit durch genügende Zeug
niſſe bekundet, findet zum 1. September
einen Dienſt auf dem Rittergute Quetz.

Teutſchenthal
Sonnabend den 8. d. M.: Großes

Concert und Ball und Sonntag Ball,
wozu ergebenſt einladet

Bernhard Schoch.
Die Bel- Etage in der EngelApotheke

iſt ſogleich oder vom 1. October ab zu ver
miethen. Näheres in der Apoth. ke.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter

Eulenberg in Halle, große Ulrichs-
ſtraße Nr. 23.

Obſt- Verpachtung.
Kommenden Sonnabend, den 8. Juli

d. J. ftüh 10 Uhr, ſoll die Obſtnutzung
des Lauterbach'ſchen Gartens meiſtbie
tend verpachtet werden.

Schkeuditz, den 4. Juli 1848.
Lauterbach.

5000 2mal und 400 A ſind auf länd
liche Grundſtücke und 500 auf dergl.
oder auch auf ein Haus in der Stadt aus
zuleihen. 19,000 7500, 6000, 4500,
2500, 1800 u. 1600 werden auf Rit
ter und Landgüter, 2000, 1500, 1200,
850, 350 u. 300 auf Häuſer zu lei-
hen geſucht durch A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 1386.

Die nächſte Verſammlung des Volkesſchuliehrer- Vereins an der Saale und
Unſtrut findet den 8. Juli e. Nachmittags 2 Uhr in Köſen im ehemals Häm-
merling'ſchen Saale ſtatt.

Naumburg u. Roßbach a. d. S., den 1. Juli 1818.
Künſtler. Bornhak. Fromm. Schubert.
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4 Von unſern mouſſirenden Weinen künſtlichen MineralWaſſern und Limonaden gaben wir den Herren Meßmer G
Timmler in Halle ein CommiſſionsLager, was wir hiermit anzeigen.

Magdeburg, den 25. März 1848. Ernſt Meyer C Comp.
Bezug nehmend auf Vorſtehendes empfehlen wir:

r WMouſſirende Weine (inel. der Champagner Flaſche).rn Aroma Apfelſin, die Flaſche 18 Apfel, Brombeer, Blaubeer, Erdbeer, Himbeer, roth und weiß Johannisbeer,
r. Kirſchen, Maitrank, Orangen und Stachelbeer, die Flaſche 16 mouſſirenden Rheinwein, die Flaſche 21

Mouſſirende Limonaden und künſtliche Mineral-Wäcſſer

inel. der Champagner Flaſche: h sxel. der We r 22
te Biſchof Limonade 8Citronen Limonade 8. en en ta i Citronen Limonade 5”ien Rohlenſaures Bitter Waſſer t Kohlenſaures Bitter Waſſer 31

Selter Waſſer W 7 Selter Waſſer 3Soda Waſſer in Original- Flaſchen 3 Soda Waſſer
n 9J mouſſirendes Zucker Waſſer, in Champagner Flaſchen, 6
3 do. do. in SaugeFlaſchen, 4mouſſirender AnanasPunſch, die Champagner Flaſche 16

45 do. Citronen Punſch, do. 11der LimonadenExtract à Quart 25 Maitrank- Eſſenz à Glas 61
Meßmer C Timmler, am alten Markt.

iß i d i N kWMineralBrunnen in der Geiſtſtraße un N 1245 delge
iſt von Maifuüllung erneuert eingetroffen: nen mir zugehörigen Hauſe iſt die Woh

Adelheitsquelle, Biliner Sauerbrunnen nung, welche bisher von dem Herrn Pro
Creuznacher Eliſabethquelle, Orpburger, feſſor Hupfeld bewohnt wird, beſtehend

es Eger Franzensbrunnen, Eger Salzquelle, in einem Corridor, fünf heizbaren Stuben,
ll, Eger Wieſenquelle, Emſer Kränchen, eben ſo vielen Kammern, einer hellen Kü-

Emſer Keſſelbrunnen, Fachinger, che nebſt Feuerungsgelaß, gemeinſchaftliches
Geilnauer, Kiſſinger Rakoczy, Waſchhaus nebſt Trockenboden, wozu er
Marienbader Kreuzbrunnen Marienbader Ferdinandsbrunnen forderlichen Falls noch ein großer Boden
Püllnaer Bitterwaſſer Saidſchützer Bitterwaſſer, gegeben werden kann, nöthiger Hofraum
Selters echt Naſſauer, Schleſiſcher Oberſalzbrunnen und Pferdeſtall, ingl. ein kleines Gärtchen,
Pyrmonter Stahlbrunnen Wildunger, zum 1. October d. J. zu vermiethen.
Wittekind, Das Nähere darüber bei Ferdinandin großen und kleinen Krügen, in einzelnen und hunderten zu niedrigen Preiſen, em-

pfiehlt und verkauft

Leipzig. Gotthelf Kühne, Petersſtraße Nr. 43/34.
Friedrichshaller Bitterwaſſer

in neuer Waare verkauft Gotthelf Kühne in Leipzig, Petersſtraße Nr. 43/34.

Carlsbader Mineralbrunnen
iſt von Maifüllung angekommen:

Schloßbrunnen Thereſienbrunnen
Sprudel, MühlbrunnenMarktbrunnen, empfiehlt und verkauft

Leipzig. Gotthelf Kühne, Petersſtraße Nr. 43/34.
Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen des

e Jn- und Auslandes zu beziehen
Demosthenes allsgewählte Reden.

ei Zum Schulgebrauch herausgegeben
e, von Dr. Alb. Doberenz Professor am Eerzogl. Gymnasium
nd zu Hildbarghbausen).,18 Heft. Die drei olynthischen Reden. 8. geh. 71

Professor Dr. Doberenz ist einer der vorzüglichsten Schüler G. Her-
e mann's und durch einige kleine Schriften bereits als tüchtiger Kenner des De-
I meosthenes, sowie in seinem Kreise als ein vortrefflicher Schnlmann bekannt.

Halle, Juni 1848. Buchhandlung des Waisenhauses,

Nortzel, große Klausſtr. Nr. 903/4.

Heute haben wir uns feſt vereinigt. Wir
wollen uns gegenſeitig belehren und verſtän
digen über Alles was dem conſtitutio-
nellen Preußen am Herzen liegt. Je
dem Urwähler vom Lande des hieſigen Krei-
ſes laden wir zum Beitritt ein. Unſere
nächſte Verſammlung findet

am Sonnabend den 8. Juli Mittags
1 Uhr im Thüringiſchen Hofe zu

Merſeburg
Statt.

Der conſtitutionelle Verein der Land
bewohner des Merſeburger Kreiſes.

Glaſewald. Fr. Heun.
Bartholomäus. Dieck.

Alte Getreidefegen werden bei mir ſo
in Stand geſetzt, daß alle Getreidearten
rein gemacht werden können. Auch iſt eine
neue Fege wieder fertig und ſteht zum Ver
kauf bei dem Schloſſermeiſter Anſin inEisleben.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Am 10. d., dem für die General-Ver

ſammlung anberaumten Tage wird ein
Extrazug Morgens 5 Uhr von Halle,
53 Uhr von Merſeburg, 53 Uhr von
Corbetha, 6 Uhr von Weißenfels,
61 Uhr von Naumburg, 62/, Uhr von
Cöſen, 7 Uhr von Sulza, 7! Uhr
von Apolda abgehen und um S Uhr in
Weimar eintreffen, was wir hiermit zur
Kenntniß der Herren Actionaire bringen.

Erfurt, den Z. Juli 1848.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.

Pferde-Auetion.
Donnerstag d. 6. d. M. Vormitt. 9 Uhr

ſollen im Gaſthof zum 3 Königen hier:
Ein Reitpferd, kirſchbraun, 5 J. alt,
zwei Kutſchpferde, 12 bis 13 J., u.
zwei ſtarke Spannpferde, 9 J., nebſt
Ackergeſchirre, meiſtbietend gegen baare Zah
lung verkauft werden. Brandt.

Ein Schmiedewerkzeug, eine Wagenwinde
und 40 Stück neue Reithufeiſen ſollen den
8. Juli d. J. Morgens 9 Uhr meiſtbie
tend verkauft werden. Jm Auftrage
des Schmiede- Meiſters Horn in Zwin-
ſchöna bei Halle.

Alos, Schellack und Spiritus
verkauft billigſt

Chriſtian Kind am Domplatz.

Ein freundliches Familienlogis iſt billig
zu vermiethen am Domplatz Nr. 1030.

Eine große neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf bei Carl Wal-
ther in Canena.

Von Mitte Juli bis zum Beginn der
neuen Brennperiode wünſche ich gegen von
mir zu leiſtende Zahlung Aufenthalt bei
einigen Herren Landwirthen.

Leipzig, Halleſches Gäßchen Nr. 7,
Ecke der Theatergaſſe.

A. Hamilton.

Gegen Heſſe in Berlin.
Da der c. Heſſe aus Berlin ſich

wiederholt weigert, ſeine Urkunden gegen
mich zu veröffentiichen, ſo beſtätigen ſich
meine im Courier gegebenen Erklärungen
über dieſe Urkunden und den c. Heſſe
ſelbſt, und habe ich mich nunmehr veran
laßt geſehen, den Letztern wegen böswil-
liger Verleumdung gerichtlich zu be
langen.

Halle. G. Rawald.

Bekanntmachung.
Von jetzt an bis v Weiteres werden

auf dem Kohlenwerke Gottes Segen c bei
Nahlendorf die geformten Kohlenſteine
à Tauſend für 27 abgelaſſen.

K. Hofmann.

Die geräumige ParterreWohnung mit
Laden, große Stein und Mittelſtraßen
Ecke iſt zu vermiethen und zum 1. October
zu beziehen.

Näheres Nr. 131 im Laden.

Jn der Leipzigerſtraße Nr. 313 iſt die
ParterreWohnung von 3 Stuben, Laden,
Kammern und Zubehör, einzeln oder zu
ſammen zu vermiethen und daſelbſt zu er
fragen.

Garten zur Weintraube.
Mittwoch d. 5. Juli großes Extra-

Concert.
Anfang 6 Uhr. Entrée à Perſon 23
Das Uebrige durch die Zettel u. Programms.

Stadtmuſikchor.

Friſcher Kalk
Freitag den 7. Juli in der Giebichenſtei

ner Amtsziegelei.

Neue Bremer Madjes-Heringe,
ſehr fett und weiß, empfing die erſten die
Heringshandlung von Boltze.

Maille.
Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag und

friſcher Kirſchkuchen. W. Bügler.

Freiimfelde.
Donnerstag den 6. Juli
Kirſchkuchenfeſt,

Concert, Tanz und Jllumination.
Auch iſt eine neue Kegelbahn angelegt.

Schwittersdorf.
Sonntag den 9. Juli Concert und Ball,

wozu ergebenſt einladet
die Familie Drechsler.

Sonntag den 9. Juli Scheibenſchießen
in Schwittersdorf, wozu ergebenſt einladet

Fr. Petzold.

Einladung.
Heute, Mittwoch ſowie alle Mittwoch,

Geſellſchaftstag; Abends Tanz im Salon

bei Ratſch in Böllberg.
Feldſchlößchen.

Heute, Mittwoch, Concert und Tanz-
muſik.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Zur Verpachtung des Obſtes in dem der
Schützen Geſellſchaft zu Glaucha zugehöri
gen ſogenannten Rathszwinger haben wir
einen Termin

Donnerstag den 6. Juli
Nachmittags 5 Uhr

angeſeßt, und erſuchen wir Pachtluſtige
hierdurch ſich im Schützenhauſe einzufinden.

Der Vorſtand.

(Verſpätet.) Einige Glieder der Ge
meinde zu Cößeln erſuchen ihren Herrn
Pfarrer auf dieſem Wege, er möge ſeine
vortreffliche Predigt vom 2. Pfingſt
feiertage durch den Druck veröffentlichen,
damit ſie auch in größern Kreiſen ſegens
reiche Folgen hervorrufen könne.

Die Probenummer der Halleſchen
Zeitung liegt der Freitagsnummer des
Couriers bei.

Die Redaktion der Halleſchen Zeitung.

Die berittene Bürgerwehr
exerzirt heute den 5. Juli c. präciſe 6 Uhr
Abends zu Pferde.

Ebert, Wachtmeiſter.

Die Bürgerwehr-Jäger
verſammeln ſich heute Punkt 3 Uhr in den
drei Kugeln zur Schießübung.

u—J

Die 2te Compagnie verſammelt ſich heute
Abend S Uhr zu einer Berathung im Für-

ſtenthale. Politz.
Die Bürgerverſammlung fällt

heute Mittwoch aus.
Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich allen Freun-
den und Bekannten:

Amalia Keidel,
Friedrich Fritzſch.

Höhnſtedt und Gödewitz,
am 2. Juli 1848.

Todes Anzeige.
Am 30. v. M. ſtarb meine gute Frau

Amalie, geborne Straube, im erſt voll
endeten 21. Lebensjabre an der Auszehrung.
Dieſe traurige Nachricht zeigen wir Be
kannten und Verwandten mit der Bitte um
ſtilles Beileid hierdurch an.

A. Lüdde.
Die tiefbetrütten Eltern:
Straube nebſt Frau.
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